
Werner Haußmann ansjJörg Bıener Klaus ock Reinhold ORKTYTOSC Hg.) and-
buch Friedenserziehung. interrelig1Ös inter'  :ell interkonfessionell, utersio!
(Gütersloher Verl.-Haus) 2006 1479 S ISBN T78-3-579-05578-7]
Es g1bt keinen /weiıftel daran, dass VON Friedensfähigkeit das Schicksal der
Welt abhängt. Die Herausgeber Sind davon überzeugt, dass die Religionen ITOLZ aller
Pervertierungen die raft Friedenstiften haben SI1e unternehmen den Versuch,
theologıische, rellgionNswissenschaftliche, ethische und pädagogische Fragen empirıisch
und theoretisch fundiert diskutieren und beantworten JIragen Religionen einen
Keım Krıeg und Gewalt In sıch oder instrumentalisieren die Religionsführer (
ihre Gewal  urmıisse legıtımıeren? 1bt CS Religi0nen und Konfessionen, die irıed-
lıcher Oder gewalttätiger SInd als andere? Unterscheidet sıch eine relig1Ööse VON einer
Akularen Friedenserziehung LIUTr in hrer Begründung oder auch hrem materiellen
Gehalt? Sind z B Feimdeslıebe, Gewaltverzicht, Orgenfreiheılt, Bereı1itschaft Un-
TeC leıden, Verurtejlungsfreihelt, Nicht-Schädigen rein relıg1öse Phänomene? Der
selbstkritische IC auf die eigenen relig1ösen Iradıtionen und ihre Wiırkungsgeschichte
wırd ZWAaT nıcht ausgeblendet, doch insgesamt dommiert das Bemühen den Aufweils
der irıedensfördernden Potenziale in den Religionen.
Das Handbuch ist WIE olg geglı Der Teıl lefert Grundlagen VOoNn und
für Friedenserziehung, zunächst allgemeın, ‚peziell zogen auf Indıkatoren VON
Unfrieden und Bedrohung friedlichen usammenlehbens AQus der IC der Religionen.
Im Teil 53-203) werden die theologischen und relıg10nswiıssenschaftlichen Tundia-
SCH reilg1öser Friedenserziehung argelegt. ach den Kapıteln ZUI 1 Verständnis VOoN

Frieden, Unfrieden/Gewal und Friedenserziehung in verschiedenen rehglösen und
weltanschauhlichen Gememschaftten werden allgemeıne thische Bezugsfelder rehg1löser
Friedenserziehung und ihre Rezeption In Religionen und Konfessionen behandelt Der

und umfangreıichste Teıil 204-428) schre1 zahlreiche Handlungsfelder und Pra-
xisbeispiele relig1öser Friedenserziehung. Hıer werden Handlungstheorien, rel1g10NSpä-
dagogische Implikationen der Handlungstfelder Gewalt und Friedenserziehung SOWIE
Beıispiele gelungener Praxıs vorgestellt. Hr beschreı1bt Methoden, Konzeptionen und
Grundformen der Friedenserziehung, Formen und Stätten der Gewalt SOWIE ÖOrte der
Friedenserziehung VON der Famılıe über die Schule bis ZUT Kunst und Lıteratur Trund-
legend He Einsichten Sind VoNn diıesem andbuc das gattungsmäßı1g zwıschen EX1-
kon und aCNDUC. steht, nıcht doch CS hletet zuverlässıge Informationen
über den gegenwärtigen Stand der Diskussionen über die vielfältigen Facetten der TIE-
denserziehung. Es steht unter der Leıtfrage nach dem usammenleben VOoNn AngehörI-
SCH verschıiedener Konfessionen, Religionen und Kulturen
Die insgesamt 73 fünf- DIS sechsseıltigen Artıkel VON unterschiedlicher 1C) sınd von
86 Fachleuten aus Psychologıe, Sozlologie, Philosophie und naturwissenschaftlicher
Anthropologie SOWIE VOIN Vertreter des Judentums, des Islam, des Buddhismus, der
evangelıschen und der römisch-katholischen Kırche, der OXI1Ee und der Friedens-
kırchen verfasst Am Ende eines jeden Artıkels inden siıch maxımal fünf 1te als ıte-
ratur- Verweıse ZUTr Vertiefung, das Gesamtliteraturverzeichnıs umfasst 77 SeIiten. Fın
Sachregister SOWIeEe Internet-Links ermöglıchen spezielle Recherchen Dass 11UT wenige
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katholische Fachleute diesem Werk mitgewirkt haben, dürfte ohl aran lıegen, dass

friedenspädagogische Fragen in der katholischen Religionspädagogik NnIıEe eine besondere
Aufmerksamkeiıt gefunden aben
Wenn Ermmnnerung erforderlich ist, siıch der eigenen Verantwo  9 für den Frieden De-
WUSST werden: WECIHN Erinnerung unerlässliıch Ist, damıt dıe Schrecken des 7 weıten

Weltkriegs ihre mahnende Taft enNalten; WeNn Erinnerung notwendig ist, damıt dem

Unrecht. das den pfern zugefügt wurde, nıcht auch dıe Auslöschung ihres edaCl.  S_.
SCS 01g dann ommt diese Dimension der Friedenserziehung 1Im Handbuch kurz
Fuür eine eıt nach dem Tod der letzten Zeugen des Z weıten Weltkriegs ware ach We-

SCH zukünftger Erinnerungsarbeit und ach ormen der Gede ag
Hans Küng2 hat In seinem Orwort geschrieben, dass dieser Band „auf viele Jahre hın

wegweisend dıe relig1öse und interrel1g1ÖöSe Friedenserziehung ble1l (3) werde
Dem stimme ich
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